
Alternative Angebote zur Obdachlosenhilfe: 

Aktuell haben die Teestube und die Tafel situationsbedingt schließen müssen. Die aktuelle Lage trifft 

obdachlose Menschen besonders hart. Viele haben Vorerkrankungen und sind geschwächt. 

Schlafplätze sind in Zeiten mit der Notwendigkeit von Mindestabstand rar.  

Aufgrund der wenigen Menschen auf der Straße, haben Obdachlose derzeit kaum die Möglichkeit, 

Pfandflaschen zu sammeln (bei vielen überlebenswichtige Einnahmequelle) und zu betteln. 

Nach Rücksprache mit der örtlichen Teestube deswegen der Vorschlag bzw. die Bitte für ein 

Engagement im „Vorbeigehen“ oder vor Ihrer eigenen Tür 

 

- Halten Sie bei Ihren nötigen Wegen die Augen offen, ob Sie obdachlose Menschen sehen, die Ihre 

Hilfe benötigen können 

 

- Sprechen Sie den Obdachlosen an, wie Sie gezielt helfen können. Was braucht er am dringendsten 

- Essen, Getränke (Wasser, warmen Kaffee, Tee), Geld, ein bestimmtes Kleidungsstück- und 

überlegen Sie, was Sie bereit sind zu geben 

 

- Toilettenpapier in kleiner Menge: auch bei den Obdachlosen ist dies zurzeit ein Thema. 

Kleidungsstücke, die sie hierzu zweckentfremden müssen, um sich sauberhalten zu können, 

fehlen später und verstopfen die aufgestellten Dixi-WCs 

 

- Kleidungsstücke oder eventuell ein Schlafsack nur gezielt auf Nachfrage. Überzählige 

Kleidungsstücke landen sonst als Müll auf der Straße 

 

- Streitfrage: Alkohol. Viele Obdachlose sind alkoholabhängig, um Ihre Situation, aber auch die 

Kälte vermeintlich besser ertragen zu können. Lassen Sie bei Ihrer Überlegung mit einfließen, dass 

Entzugserscheinungen und ein kalter Entzug auf offener Straße, die Menschen gesundheitlich 

zusätzlich schwächen und anfälliger für Krankheiten machen. 

 

- Wichtig ist es, keine zentralen Stellen einzurichten, an denen mehrere Menschen sich versorgen 

können, um Menschenansammlungen zu vermeiden, sondern gezielt, einzelne Menschen vor Ort 

zu versorgen. 

 

- Und wie üblich gilt: wenn Sie sehen, dass ein Obdachloser Hilfe braucht - rufen Sie bitte die Polizei 

oder den Notdienst! 

 


